
AUS DER GESAMMTSITZUNG VOM 27. MAI 1853.

In der Gesammtsitzung der kais. Akademie am 28. Mai 1851
wurden nachbenannte Preisaufgaben der mathematisch-naturwissen
schaftlichen Classe ausgeschrieben. *)

1. „Was sind Druck- und Wärme-Capacitat bei Gasen, die
sicli ausserhalb der Nähe der Liquefaction befinden, für
Functionen der Dichte und Temperatur?”

Zur Lösung dieser Aufgabe war vor dem festgesetzten Termin,
dem 31. December des Jahres 1852, zwar eine Abhandlung ange
meldet aber nicht eingesendet worden. Die Classe beschloss in der
Sitzung am 24. Mai d. J. den Termin für diese Preisfrage bis zum
31. December des Jahres 1853 zu verlängern, mit Beibehaltung
des ursprünglich festgestellten Preises von 200 k. k. österr. Münz-
ducaten, was auch von der Gesammt-Akademie vom 25. Mai d. J.

genehmigt und in der feierlichen Sitzung am 30. Mai d. J. verkün

digt wurde.
2. Die zweite Preisaufgabe betraf „die Bestimmung der

Krystallgestalten in chemischen Laboratorien erzeugter Pro-
ducte.”

Zur Beantwortung dieser Frage war rechtzeitig vor dem festge
setzten Termine, dem 31. December d. J. 1852, eine Abhandlung

unter dem Motto eingelaufen:
„Kannst’s im Grossen nicht vollbringen
„Musst's im Kleinen Du beginnen.”

 Die zur Prüfung derselben ernannte Commission, bestehend aus
den w. M. Hai ding er, Schrötter und Zippe, letzterer zugleich
als Berichterstatter, legte der Akademie den nachfolgenden Bericht vor.

*) Vergleiche „Sitzungsberichte” dieser Classe, Bd. VI, S. 682, und „Alma-
nach der kais. Akademie etc.” Jahrgang 1852, S. 35.


